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Funde der letzten Jahre, die genügend Vergleichsmaterial bereitstellten. 
Im Gräberfeld von Bittenbrunn bei Neuburg an der Donau fand man 
über 80 Bestattungen50, in Klettham bei Altenerding über 2000 Gräber51, 
in Aubing nahezu 1000 Gräber52, etwa 1000 Gräber auch bei Straubing53. 
Das österreichische Material, insbesondere das große Gräberfeld von Linz- 
Zizlau wurde publiziert54 und ebenso das böhmische Fundmaterial55. Man 
hat sich bemüht, an Hand von Übereinstimmungen im Fundmaterial die 

Wanderbewegungen einzelner Stämme nachzuweisen.
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Es ergab sich allerdings bald die Schwierigkeit, daß es kaum möglich 
schien, wirkliche bajuwarische Charakteristika unter dem Formengut der 
Grabbeigaben auszusondem56. Es war offenbar nicht leicht, ethnische Be­
sonderheiten von regional bedingten Werkstattformen zu scheiden. Auch 
zeitliche Differenzierungen schienen schwierig, und Wanderbewegungen 
größeren Stils waren an Hand des archäologischen Fundgutes anscheinend 
nicht nachzuweisen57. Eine vor allem aufgrund des österreichischen Mate­


